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Meldungen von Vitalitätseinbussen in Bu-
chenständen finden sich wiederkehrend 
in Forst- und Waldberichten. Als Folge 
einer langanhaltenden Trockenperiode 
verfärbten sich 2018 die Blätter vieler Bu-
chen (Fagus sylvatica) frühzeitig. Ein Jahr 
zuvor (2017) hingegen stellten Forstleute 
an einigen Standorten eine merkliche 
Zunahme von Schleimfluss fest. Die Ursa-
chen von Schleimfluss sind vielfältig und 
häufig schwer zu ergründen. Das komplexe 

Zusammenspiel zwischen Umweltfaktoren 
und Krankheitserregern erschwert eine 
eindeutige Diagnose. Bakterien, Pilze und 
Insekten können ebenso Schleimfluss am 
Stamm und an Ästen verursachen (Dubach 
et al., 2019). Der Baum wehrt sich mit 
verstärktem Saftfluss und versucht, den 
Schädling abzuwehren oder den Befall 
einzudämmen. Der Saft dringt dabei nach 
aussen und wird als Schleimfluss erkennbar. 

Ein gefährlicher Schaderreger
Ein besonderes Augenmerk gilt Phytophtho-
ra ramorum, einem der möglichen Krank-
heitserreger. Phytophthora ramorum ist ein 

gefürchteter Baumschädling, der in Frank-
reich und England sowie in Nordamerika 
bereits erhebliche Schäden angerichtet hat. 
Dabei sind in Europa insbesondere Bestände 
der Japanlärche betroffen (Schenck et al., 
2018; Rigling, 2011). Zum Wirtsspektrum 
zählt aber auch die Buche und nahe ver-
wandte Arten aus der Familie der Buchen-
gewächse wie Eichen und die Edelkastanie. 
Aus diesem Grund werden in der Schweiz 
jährlich Erhebungen durchgeführt, um einen 
Befall schnellstmöglich zu erkennen. Seit 
dem ersten Nachweis 2003 wurde Phytoph-
thora ramorum in mehreren Baumschulen 
und vereinzelt in öffentlichen und privaten 

Buchenschleimfluss
Beat Ruffner* | Buchen werden als robuste und krankheitstolerante Laubbäume geschätzt. 
Als dominierende Baumart im Schweizer Wald spielt die Buche eine gewichtige Rolle in den 
strategischen Überlegungen, den Wald auch in Zukunft fit zu erhalten. Weinen die Buchen 
plötzlich schwarze Tränen, werden Forstleute und Forscher gleichermassen aufmerksam.

*Beat Ruffner, Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
Waldgesundheit und biotische Interaktionen  
Phytopathologie, Eidg. Forschungsanstalt WSL

Schleimfluss am Stamm einer Buche. Die Ursachen von Buchenschleim-
fluss sind vielfältig und häufig schwer zu ergründen. WSL
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Grünflächen an Schneeballpflanzen und 
Rhododendren nachgewiesen. Ein Befall 
mit Phytophthora ramorum im Schweizer 
Wald wurde glücklicherweise bis jetzt nicht 
festgestellt. 

Phytophthora ramorum ist jedoch nur 
eine von vielen Phytophthora-Arten die 
den heimischen Waldbäumen schaden 
können. Ungleich eines Befalls mit Phyto-
phthora ramorum, der oft ein plötzliches 
und rasches Absterben des Baumes zur 
Folge hat, schwächt ein Befall mit anderen 
Phytophthora-Arten den Baum allmählich 
und entwertet sein Holz. Phytophthora ist 
hauptsächlich, aber nicht ausschliesslich 
als bodenbürtiger Krankheitserreger be-
kannt. Der pilzähnliche Erreger infiziert 
und schädigt die Feinwurzeln und breitet 
sich über die Transportgefässe innerhalb 
des Baumes weiter aus und stört somit die 
Wasser- und Nährstoffaufnahme. Dabei 
begünstigen wechselfeuchte Standorte oder 
eine eingeschränkte Wasserdurchlässigkeit 
des Bodens die Verbreitung der mobilen 
Zoosporen. Gewisse Phytophthora-Arten 
können aber auch direkt den Stamm infi-
zieren und Rindennekrosen mit Schleim-
fluss-Symptomen verursachen.

Besteht ein Zusammenhang zwischen 
Schleimfluss und Phythophthora?
In einer Studie der Forschungsgruppe 
Phytopathologie an der Eidgenössischen 
Forschungsanstalt WSL wurde der Zu-
sammenhang zwischen Phytophthora 
und Schleimfluss-Symptomen an Buchen 
untersucht (Ruffner et al., 2019). In den 
untersuchten Beständen wurden in Boden 

und Rindenproben neun verschiedene 
Phytophthora-Arten nachgewiesen. Die 
drei häufigsten Arten (P. gonapodyides, 
P. × cambivora und P. plurivora) wurden 
sowohl in Rindennekrosen als auch in Bo-
denproben gefunden. Die Bodenanalysen 
zeigten ein deutlich höheres Vorkommen 
von Phytophthora im Wurzelbereich von 
Bäumen mit Schleimfluss im Vergleich zu 
Bäumen ohne Symptome. In Rindenproben, 
die direkt aus den Nekrosen entnommen 

PHYTOPHTHORA

Phytophthora ist eine Gattung inner-
halb der Oomyzeten, auch Eipilze oder 
Algenpilze genannt. Der pilzähnliche 
Schaderreger infiziert eine Vielzahl von 
Pflanzen und ist ein bekannter Erreger 
von Wurzelkrankheiten und Triebster-
ben an Gehölzen. Die Infektion erfolgt 
oft mit Zoosporen, die sich mithilfe 
von Geisseln aktiv im Wasser bewegen 
können. Mit Dauersporen (Oosporen 
und Chlamydosporen) kann der Erre-
ger lange Zeit im Boden überdauern. 
Phytophthora-Krankheiten werden 
durch kontaminierte Erde oder infizierte 
Pflanzen verbreitet. Die Verwendung 
von gesundem Pflanzmaterial ist daher 
eine wichtige vorbeugende Massnah-
me gegen diese Gehölzkrankheiten. 
Allerdings können Pflanzen auch 
asymptomatisch mit Phytophthora-Ar-
ten infiziert sein, so dass sie unbemerkt 
verbreitet werden können, bis sie bei 
einer nicht-resistenten Art Schäden 
verursachen.

Symptome an Buchen
Die erkrankten Bäume zeigen folgende 
Symptome:
∫  Schleimfluss am Stamm oder Wurzel-
anlauf
∫  Kronenverfärbung und vorzeitige Blatt-

welke im Spätsommer oder Frühherbst
∫  Absterbende Äste und Kronenverlich-

tung
∫  Rindennekrosen
Im fortgeschrittenen Krankheitssta-
dium werden die Buchen häufig durch 
Nectria-Pilze besiedelt. Gelegentlich 
befallen auch holzbrütende Käfer er-
krankte Bäume.

Prozentsatz der 
untersuchten 
Bäume bei denen 
Phytophthora 
nachgewiesen 
wurde.  WSL

Schleimfluss am Stammfuss einer Buche 
verursacht durch Phytophthora × cambivora 
und Phytophthora plurivora. WSL

wurden, zeigte sich ebenfalls eine hohe In-
fektionsrate von 74%. Insgesamt wurden 
an 92% der Schleimflussbuchen im Stamm- 
oder Wurzelbereich Phytophthora nachge-
wiesen. Überraschenderweise zeigte sich 
auch, dass verschiedene Arten denselben 
Baum infizieren können. In 43% der Buchen 
wurden bis zu drei Arten im Wurzel- oder 
Stammbereich nachgewiesen.

Das direkte Schadpotenzial einzelner Ar-
ten bleibt hingegen ungeklärt, jedoch kann 
ein Befall zu Vitalitätseinbussen führen. Der 
Baum wird stressanfällig und dann von se-
kundären Krankheitserregern und Insekten 
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befallen. Insbesondere ein geschwächtes 
Wurzelsystem ist problematisch. Dabei 
begünstigt eine nasse Witterung den Befall 
von Feinwurzeln durch Phytophthora. Bei 
nachfolgenden Trocken- und Hitzeperioden 
wird die Wasseraufnahme beeinträchtigt, 
und der Baum droht zu vertrocknen und 
wird sturmanfällig. 

Mögliche Ursachen und Auswirkungen
Für die Forstwirtschaft von Bedeutung ist 
hauptsächlich die rasch einsetzende Holz-
entwertung aufgrund von Folgeinfektionen 
holzabbauender Pilze und Insektenbefall.

L I T E R AT U R
Dubach, V.; Ruffner, B.; Schneider, S. & Stroheker, 
S. (2019). Schleimfluss an Bäumen. Wald und Holz, 
100 (8), 44–46.

Schenck, N.; Saurat, C.; Guinet, C.; Fourrier-Jean-
del, C.; Roche, L.; Bouvet, A.; Husson, C.; Sainton-
ge, FX.; Contal, C. & Ioos, R. (2018) First report of 
Phytophthora ramorum causing Japanese Larch 
dieback in France. Plant Disease, 102 (22), 2045.

Rigling, D. (2011) Eingeschleppte Organismen: 
Phytophthora ramorum befällt in England auch 
Lärchen. Wald und Holz, 92 (11), 29–32. 

Ruffner, B.; Rigling, D. & Schoebel, C. (2019). Mul-
tispecies Phytophthora disease patterns in decli-
ning beech stands. Forest Pathology, 49 (3), 9.

Phytophthora-Befall mit vorzeitiger Blatt-
welke im Frühherbst. WSL

Eine für die Praxis relevante Beobach-
tung ist die Häufung von Schleimfluss an 
Bäumen entlang von Strassen und Bewirt-
schaftungswegen. Hierfür sind einerseits 
Verletzungen am Stamm und im Wurzel-
bereich als Ursachen denkbar, aber auch 
eine Bodenverdichtung, die Staunässe im 
Wurzelbereich begünstigt und so das Risiko 
eines Befalls erhöht.

Eine wirksame und praktikable Bekämp-
fungsmöglichkeit von Phytophthora im Wald 
existiert leider nicht. Vitale Bäume können 
einen schwachen Befall abwehren, wonach 
die Schleimflussflecken vernarben. Ist ein 

Befall stark fortgeschritten, zeigen sich deut-
liche Kronensymptome, die Blätter verfärben 
sich vorzeitig, und die Krone stirbt zurück. 
Für die Praxis empfiehlt sich, die erkrankten 
Bäume im Sinne einer fortschreitenden Holz-
entwertung oder aus Gründen der Sicherheit 
zu entnehmen. Entlang von betroffenen 
Strassen und Bewirtschaftungspfaden soll-
ten nach Möglichkeit entsprechend weniger 
anfällige Bäume bevorzugt werden. n
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